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Die Unterdrückung ginnlands
Alle Friedensunterhänöler wieder in Breſt Litowſk Beginn der weiteren Verhanölungen Rumäniens Geſandt

ſchaft ſoll in zehn Stunden Rußland verlaſſen

Die revolutionäre Gewaltherrſchaft in Finnlandö
Unhaltbare Lage für die ausländiſchen Diplomaten Unterbrochener Drahtverkehr mit Finnland

Ein Proteſt des finniſchen Senats
Sockholm 29 Januar Eigene Drahtnachricht Nach

dem die finniſche Nationalverſammlung gewal
ſam aufgelöſt worden iſt herrſcht heller Aufruhr in Helſing
ſers Die Revolutionäre haben die Oberhand
und finden Unterſtützung durch die noch im Lande befind
lichen ruſſiſchen Soldaten die meiſtenteils Flüchtlinge ſind
Auch für die ausländiſchen Diplomaten iſt die Lage im Lande
unhaltbar geworden Sie reiſten ſämtlich nach Schweden ab

Allem Anſchein nach ſcheint die ruſſiſche Regierung mit der
revolutionären Erhebung einverſtanden geweſen zu
ſcin Vor Wiborg und Helſingfors kreuzt nämlich die
ruſſiſche Flotte Jn Wiborg ſind 609 Mann der Roten
Garde ausgeſchifft worden die mit Maſchinengeweh
ren und kleinen Geſchützen verſehen ſind

Die ſchwediſche Regierung hat alle Maßnahmen zum
Schutze ihrer Staatsangehörigen in Finnland getroffen und
ſteht mit den beiden Parteien in Finnland dieſerhalb in
Unterhandlungen Die Grenze iſt durch ſchwedſiches Militär
beſetzt worden Stochholm ſelbſt beſitzt keine Drahtler
tung nach Finnland mehr Sämtliche Leitungen ſind von
den Revolutionären durchſchnitten worden Jn Wiborg
zerſtörte die dort gelandete Rote Garde die nleitungen
nach Petersburg Der ſchwediſche Geſandte iſt in Torneg ein
getroffen und hat bereits die Weiterreiſe nach Petersburg
angetreten

Nach weiteren Meldungen richtete der fin niſche Se
nat ein Proteſtſchreiben an alle Mächte welche die
Unabhängigkeit der neuen Republik anerkannten

a e e nenDeutſcher Abenöbericht nierung der Zentralmächte verlangt werden Bei

Nachleſe
Wenn dieſe Zeilen in die Hand unſerer Leſer gelangen

ſollen die Friedensverhandlungen in Breſt Litowſk bereits
aufs neue wieder ihren Anfang genommen haben Trotzki
hat wiederum Gelegenheit ſeine bolſcheriſtiſchen Repo
lutionstheorien den durch das Vertrauen der heimatlichen
verantwortlichen Körperſchaften getragenen Vertretern der
Zentralmächte vortragen zu können während die Welt zu
gleich auf das amtliche Echo wartet das die Reden Hert
lings und Czernins auslöſen ſollen

Man wird heute zunächſt einen Eindruck nicht los Die
Regie bei den letzten Reden der Staatsmänner ver Mittel
mächte war keine glückliche Wenn die Staatsmänner
unſerer Gegner reden dann ſprechen ſie mehr wie für das
eigene Volk für die Völker der Zentralmächte Bei uns
macht man das leider umgekehrt Die Reden der verant
wortlichen Regierungsmänner Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns ſind in erſter Linie für das eigene und erſt en
letzter Linie für das fremde Land berechnet Dadurch un er
ſtützen ſie nicht mehr in dem Maße die politiſche und diplo

einer Mehrheit der dritten Parteirichtung wäre der revo matiſche Kriegführung wie das umgekehrt ber unſeren
W IB Berlin 29 Januar abends Amtlich lutionäre Krieg Rußlands zu erwarten Dieſe Gegnern der Fall iſt Dieſer grundſätzliche Fehler in der

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues Richtung hat zwar neuerdings viele Anhänger bekommen Regte macht es auch erklärlich daß man nicht davor zurück
ma nnnh wen nicht de ſie die Oberhand bei den Ver ſcheute die Reden Czernins Hertlings und Kühlmanns dicht

R Trotzki in BreſtLitowſk handlungen gewinnen wird hintereinander gewiſſermaßen Schlag auf Schlag folgen zu
laſſen Schon wer die Verhältniſſe in der deuiſchen Preſſen ß Die erſte Sitzung am Mittwoch Die Ausweiſung der rumäniſchen kennt wird wiſſen daß ein ſolches Redeſchnellfeuer kein glück
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Der öſterreichiſchungariſche Miniſter des Aeußeren Graf
Czernin mit den übrigen Mitgliedern der öſterreichiſch
ungariſchen Delegation am Abend Staatsſekretär v Küh l
wann und der bayriſchen Staatsminiſter und ehemalige
Miniſterpräſident Graf von Podewils mit Vegleitüng
ferner Großweſir Talgat Paſcha Miniſter des Aeußeren
Weſſimy Bey Botſchafter Hakki Paſcha mit einigen an
deren türkiſchen Herren endlich Teile der bulgariſchen Dele
gation mit Oberſt Gantſchew an der Spitze Heute vor
wittag gegen 1412 Uhr iſt auch Volkskommiſſar Trotzki
in Breſt Litowſt angelangt

Auf ruſſiſches Erſuchen wurde die für heute anberaumt
geweſene Sitzung der politiſchen Kommiſſion auf morgen
vertagt

Kein Kachgeben der Rußen in
Breſt Litowſ k

Trotzkis Hoffnungen
W TB Stockholm 29 Januar Nach einer Meldung der

PVetersburger Telegraphen Agentur hat Trotzki auf dem
dritten allruſſiſchen Kongreß der Arbeiter und Soldatenräte
em Schluſſe einer längeren Rede folgendes erklärt

Die ruſſiſche Delegation wird ihre Forderungen
nicht preisgeben Sie wird keinen Separagt
frieden ſchließen Die revolutionäre Bewegung greife
auf Polen und England über Die Macht der Jmperig
liſten und bürgerlichen Regierungen iſt unterminiert Das
europäiſche Proletariat wird uns unterſtützen Wir kämp
fen für eine gemeinſame Sache und werden ſiegen

Auch die Ukrainer kommen wieder nach
Breſt Litowſt

V B Berlin 29 Januar Rach Mitteilung der in
Breſt Litowſt verbliebenen Vertreter der Kiewer Zentral
rada ſoll die ukrainiſche Delegation geſtern aus Kiew ahge
fahren ſein

Die Bolſchewiſten erwarten Trotzkis
Berächt

Die Spaltung der Bolſchewiſten
Stockholm 29 Januar Eigene Drahtnachricht Nach

Meldungen aus Petersburg wird nach dem Eintreffen des
erſten Berichts Trotz kis über ben Gang der Friedensver

Geſanötſchaft aus Rußlanö
W T B Petersburg 29 Januar Die rumä

niſche Geſanötſchaft erhielt um 2 Uhr nachmittags
den Befehl Rußland binnen zehn Stunden
zu verlaſſen Die Abreiſe erfolgt um Mitternacht
nach Stockholm

Die ruſſiſchen Forderungen an Finnland
Finnlanös Schutztruppen ſollen entwaffnet weröen

Stockholm 29 Jan Privattelegramm Die finniſche
Regierung ſandte an die ruſſiſche Regierung einen Proteſt
wegen der Teilnahme der ruſſiſchen Garniſon an den inneren
Unruhen in Finnland Wie verlautet hat die ruſſiſche Re
gierung mit der Forderung geantwortet daß das finniſche
Bürgerſchutzkorps entwaffnet und die Waffen an die roten
Garden ausgelitefert werden ſollen An vielen Orten haben
die ruſſiſchen Soldatenkomitees bereits die Forderung geſtellt
daß das Bürgerſchutzkorps hereits in 36 Stunden entwaffnet
wird Man erwartet eine Gegenproklamation des finniſchen
Senats Der Etiſenbahnverkehr nach Petersburg ſoll von der
ſinniſchen Regierung deshalb eingeſtellt worden ſein um den
Einmarſch weiterer Truppen nach Finnland zu verhindern
Der Verſuch der finniſchen Max maliſten einen Generalſtreitk
zu inſzenieren hat allerdings nur in Wiborg zu einem Er
folge geführt ſo daß die bürgerlichen Schutzkorps vor kurzem
geſchlagen wurden Man erwartet allgemein daß ent
ſcheidende Kämpfe in den nächſten Tagen bevorſtehen

Geſprengte Eiſenbahnbrücke
W B Stockholm 29 Januar Aus Helſingfors wird

unter dem 28 d M gemeldet Der Eiſenbahnverkehr iſt ein
geſtellt Mehrere öffentliche Gebäude darunter das Staats
gesäude ſind von der Roten Garde beſetzt Die Univerſität
iſt geſchloſſen Zeitungen erſcheinen nicht mehr Die Roten
Garden patrouillieren überall umher Die Eiſenbahnbrücde
Aprig Haapamäki iſt geſprengt Die Senatsmitglie
der befinden ſich in Sicherheit

Waſhington erwartet genauere Vorſchläge
Lehnt Wilſon Czernins Einladung ab

Zürich 29 Jan Eigene Drahtnachricht Die New

die Reden ſchon in Deutſchland in vielfachen Fällen be
ſchränkte Wiedergabe gefunden Wieviel mehr muß dies im
feindlichen Auslande zutreffen wenn gleichzeitig der
Wortlaut mehrerer Reden eintrifft Dadurch wird der
gegneriſchen Preſſe von vornherein eine Begründung dafür
gegeben daß ſie derartige Reden in möglichſter Kürze be
handelt Endlich aber ein alter Wunſch der nicht oft genug
von der ihrer Verantwortlichkeit bewußten Preſſe von der
Staatsſekretär v Kühlmann geſprochen hot wiederholt wer
den kann Die Reden unſerer Gegner ſollten baldigſte
Beantwortung finden Sie ſollten nicht erſt dann beant
wortet werden wenn die breiten Maſſen kaum noch wiſſen
was dieſer oder jener Redner des feindlichen Auslandes ge
ſprochen hat

Die mehrtägige Debatte im Hauptausſchuſſe des Reichs
tags hat aufgeräumt mit einer ganzen Sammlung von Miß
verſtändniſſen woyon das größte war daß hier und da
immer noch geglaubt werden konnte die Regierung ſtrebe
im tiefſten Schrein ihres Herzens einem Annektionsfrieden
Nach alldeutſchem Muſter zu Mit dieſem Mißverſtändniſſe
ſuchen gewiſſenloſe Agitatoren bei uns ja auch jetzt noch Ge
ſchäfte zu machen Das was Staatsſekretär v Kühlmann
in ſeiner zweiten Rede auf die Ausführungen des Sprechers
der Konſervativen des Grafen Weſtarp erwiderte wer jedoch

eine glatte und unzwerdeutige Abſage an
jene Machtpolitiker die unſer öffentliches Leben ſeit
Monaten nicht zur Ruhe kommen ließen Dieſe Erklärung
iſt ſo klar daß ſie nicht nur im Auslande ſondern mehr noch
im Jnlande ihre Wirkung tun ſollte Die politiſche Ehrlich
keit im Kampfe der Meinungen ſollte es jetzt allein ſchon
mit ſich bringen daß man nunmehr nicht mehr mit den alten
Ladenhüätern eines Gewaltfriedens auf die Maſſen im Jn
lande zu wirken verſucht Dabei rſt ſelbſtverſtändlich daß
ein Gewaltfrieden alſo ein Frieden der keine Verſtändigung
mehr bedeutet nicht wiederum dadurch erreicht werden ſoll
daß jetzt im Hauptausſchuſſe die freie Hand im Weſten be
tont wurde Der Möglichkeiten zur Ausnutzung der freien
Hand ſind viele und der Jnhalt erner ſolchen Feſtſtellung
iſt nicht gleich der alldeutſche Eraberungsfriede

Wenig Anerkennung hat die Regierung mit ihrer in
der polniſchen Frage betriebenen Politik gefunden
Einem rückhaltloſen Einverſtändniſſe begegnet ſie in dieſer
Frage ber keiner Partei Das ganze Gebiet iſt jedoch ein
ſo ſchwieriges daß keiner der Redner des Hauptausſchuſſes
beſtimmte Vorſchläge machen konnte wie die Regierung in
der polniſchen Frage hätte verfahren ſollen und wie ſie ſich

rk Times laſſen ſich folgende Jnformation aus Wa iten künftig verhalten ſollhandlungen in Breſt Litowſk eine Zuſammenkunft aller lden ine entſprechende Wirku ven in Einzelheiten künftig e rnin dLolſchewiſtijchen Delegierten ſtattfinden welche den Jnhalt Nitfen gert m Kern igen Reden m a Allgemein iſt an der Rede des Grafen Czernin die Ex
der Verhandlungen prüfen und dazu Stellung nehmen wird
Es beſtätigt ſich daß die bolſchewiſtiſche Partei ſich in drei
Abtet lungen geſpalten hat und es kommt bei der
demnächſtigen e äh vie Stimmenmehrheit an Hat
die erſte Richtung die Mehrheit ſo wird der Friede un
bedingt ſofort geſchloſſen Gelingt es der zweiten
R eine t zu erhalten ſo d inaus1 r des h ähe bis zur Rereru tie
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bare Vorſchläge an die Regierung in Waſhington folgen
laſſen Sonſt ſeien die Reden ausſichts los Tmmer
hin beweiſe die Rede Czernins ſchon jetzt daß die Wiener
Regierung die Friedensanregung der Entente günſtig auf
nehme doch werde Czernins jetzige Einladung von Wilſon
zurſick gewieſen werden

Lesste Depeſchen Febe auch Seite 4

klärung aufgefallen daß der Wortlaut ſeirter Ausführungen
gleichzeitig in den Händen der Waſhingtoner Regierung ſern
würde Jn dieſe Mitteilung hatte man bereits wieder Ver
ſchiedenes hineingedeuter was ſich zu allerlei Mutmaßungen
über bereits eingeleitete Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Nordamerika verdichtet aber hören
wir die intereſſante Kunde daß der Wortlaut der Rede



Lzernins gar richt rn Waſhington angekonmen iſt weder vor noch nach jener Sitzung da
Dunkel das die betreffenden Mitteilungen Czernins umgibt
wird dadurch nicht gerade gerrnger Die bereits angkündigte
Antwort Wilſons muß ſich dadurch natürlich verzögern Viel
leicht erteilt dafür aber der ſeit geſtern in Paris zuſammen
zetretene interalliierte Miniſterrat eine Antwort

Auch über die weitere Entwicklung im Oſten
hat ſich die Spannung aufs höchſte geſteigert Wenn man
llein auf das Treiben der Preßorgane der Petersburger
Regierung hören wollte müßte man annehmen daß die
nächſten Tage unbedingt ein Scheitern der in BreſtLitowſt
zeführten Verhandlungen bringen werden Die Auslaſſungen
der bolſchewiſtiſchen Preßorgane ſind als Symptom von
Intereſſe als irgendwie entſcheidend können ſie jedoch nicht
betrachtet werden weil man nicht weiß wie weit derartige
Auslaſſungen nur dazu beſtimmt ſind einen Druck auf die
Vertreter der Mittelmächte in Breſt Litowſt auszuüben
Jnzwiſchen fährt die Petersburger Regierung fort der Welt
die Praxis ihres Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker vor
Augen zu führen Die Ukraine die doch von der Volſchewiki
regierung anerkannt worden iſt wird rückſichtslos bekämpft
ind die kaum in Erſcheinung getretene Selbſtändigkeit Finn
jands wird gleichfalls wieder vernichtet C H

Wiener Berächt
Die ſiegreichen Abwehrkämpfe in Dtalien

WTB Wien 29 Janugr Amtlich wird verlautbart
der Hochfläche von e ging der Jtaliener geſtern
dreitägiger Artillerievorbereitung zum Jnfanterie An

r der zu ſchweren Kämpfen um den Col del Roſſo
Monte di Val Volla Mprte Dank der zähen Aus

tapferen Verteidiger blieben beide Höhen
wechſelvollem Ringen mit dem an Zahl ſtark über
n Gegner in unferem Beſitz Oertliche Einbruchs

en vermochte der Feind nicht zu erweitern Jm Weſt
teile der Hochfläche brachen die italieniſchen Angriffe bereits
in unſerem Abwehrfeuer zuſammen Visher wurden zehnOffiziere und 350 Mann gefangen eingebraqjt

Der Chef des Generalſtabs

Torpeötert

Londan 28 Januar Reuter Der Dampfer Cort
1232 Tonnen aus Duhlin wurde ohne Warnung torpediert
t2 Mann ſind umgekommen die ührigen ſind in Wetſern
Point geſandet

Auf Minen gelaufen
28 Jan Der Materialtransportdampfer Drome

and der Fiſchdampfer Korbihan ſind angeſichts von Mar
ſeille r Minen gelaufen und geſunken 40 Mann werden
vermißt

Die lebhaftere Kampftätigkeit im Weſten
W Berlin 29 Januar An der Weſtfront lebteum 28 Jannar bei aufklärender Sicht die Geſe tigkei

er auf Während wir in Flandern und an werſ Stel
len der Weſtfront in kleineren Unternehmungen erfolgreich
waren und verſchiedentlich Gefangene und Maſchinengewehre
rinbrachten ſetzten die Franzoſen in der Champagne zu
gewaltſa Erkundunsen größeren Stils ſtärkere Kräfte ein
Am Margen des 28 Januar erfolgte nach vurzer Artillerie und
Minenfenervorbereitung beiderſeits der Straße St Souplet
St Silaire der Vorſtoß eines ſtarken franzöſiſchen Sturmtrupps
zegen unſere dortigen Stellungen Wirkſam von unſerem Sperr

und neungwehrfeuer gefaßt entzog ſich der Feind unter
ſchweren Berluſten durch eilige Flucht unſerem Gegenſtoß Elf

45 Min vormittags ſetzte ſchlagartig erneute Feuerparbe
zu einem großzügigen feindlichen Patroxillenunterneh

Unſere Stellungen ſüdlich der Linie Somme Vy
Roxvroy lagen unter ſtarkem Trommelfeuer Bereits um zwei
Uhr nachmittags troten ſtarke franzöſiſche Sturmabteilungen gegen
unſere Stellungen bei Vutte de Tahure und Butite de Misnik
und weſtlich dieſes Ortes zum Sturme an Zum großen Teil
brach der Angriff bereits vor unſerem Drahthindernis in wirk
jamſten Sperrfeuer zuſammen An allen anderen Stellen wurden
die Franzoſen in blutigem Rahkampf unter ſchweren Verluſten
zurüdkgeſchlagen Hierbei wurden ihnen mehrere Gefangene und
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neneEin eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wo ich überall war Eliſabeth Jch glaube es gibt kein

Dorf im Deutſchen Reiche wo ich nicht geweſen wäre Du
marſt wie verſchollen

Jch war im Süden Rußlands bei einer deutſchenFamilkie ſagte ſie Die Krankheit des Onkels rief möch
im Frühling heim dann brach der Krieg aus

Es vergingen zwei Jahre wo ich meine Mutter nicht
ah erzählte er weiter Da rief mich ein Telgramm nach
Hauſe Meine arme Mutter war ſchwer erkrankt und der
tiefe Kummer der an ihr nagte hatte auch das Augenübel
ſehr verſchlimmert

Die tiefſte Teilnahme ſpiegelte ſich in dem Geſichte Eliſa
beths So Schweres ſie auch durch ſie erduldet ſo blieb doch
ſtets das vorwiegende Ecfühl in ihr Mitleid für die ſo
hart heimgeſuchte Frau bei der ſich Freindes und Eigenes
erband die Laſt des Daſeins zu erſchweren

Jch blieb ein volles z um ſie fuhr Geza fort bis
ſie ſich körperlich etwas erholt hatte Dann fing ich wieder
an Reiſen zu machen aber nur auf einige Wachen weil ich
die Mutter nicht mehr auf lange allein laſſen wollte Jch
fühlte wohl daß etwas Fremdes zwiſchen uns getreten war
das den früheren vollen Einklang ſtörte ich hatte aber auch
Nachſicht genng zu erkennen daß daß ſie r hatte
vie ſie mußte daß ſie uns nicht bewilligen konnte was ſie
und ich dem armen Kinde verweigert hatten und woran
dieſes zugrunde ging Erx hielt eine Weile inne undnete Eliſabeth Hände ſeſt in den ſernigen

Als der Krieg ausbrach ſchloß er dann trat ich als
in euer meinen Abſchied aus öſter

reichiſchen Dienſten hatte ich längſt genommen ſallte
Gott hat Erharmen er

m
ſein Aber

endlich finden und keine Macht der Erde ſoll
mich 37 trennen pielem Augenblit

te wäre es ſagte in dieſem Augenblickea und der beretgt trat in die Zelle
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welche in groder Anzahl den Angriff unter
hat und der Brenta haben ſich die Jta

liener die mit ſtarken Kräften wiederholt die öſterreichiſchun

e ez els Gefangene eiſbühten erlitten
utige

ihrer Reſerven auherordentlich

Neue Beutezahlen
Ein anſchauliches Bild unſerer militäriſchen Ueberlegen

heit gegenüber dem Maſſenaufgebot unſerer Feinde gibt
eine Gegenüberſtellung der er Erfolge welche die
Mittelmächte und der Vielverband im gle Zeitraume
vom 1 Dezember 1917 an zu verzeichnen haben

Mittelmächte Vielverband
Gefangene 45 000 5401Geſchütze 243 11Maſchinengewehre 1 000 2094
Minenwerfer 85 8Die Ziffern auf ſeiten des Vielverbandes entſtammen

den amtlichen feindlichen Heeresberichten

Der preußiſche Staatshaushalt

Jn der Sitzung des verſtärkten Staatshaushaltausſchuſſes
des Abgeordnetenhauſes vom 28 Januar ſtand der Etat der
Juſtizverwaltung für das Rechnungsjahr 1918 zur Verhandlung

Aus den Einnahmen iſt hervorzuheben daß für dieſes Jahr
die Einnahmen aus den Gerichtskoſten und den Celdrafen um
15 Millionen Mark geringer veranſchlagt worden nd als im
Vorjahre und zwar 75 Millionen Wert gegen h Billionen
Mark im Vorjahre

Einen breiten Raum in der Verhandlung nahm die Er
örterung der Vereinheitlichung der Sktrafvollſtreckung in An

tend gemacht wurden trat der Juſtizminiſter energiſch für die
Uebertragung der geſamten Skrafvollſtreckung auf die Juſtiz ein
und hob hervor daß die Miniſter des Junern der Juſtiz und der
Finanzen ſich auf die Uebertragung auf die Juſtiz geeinigt hätten
Demnach werden die bisher unter der Verwaltung des Mini
ſteriums des Jnnern ſtehenden Strafanſtalten und Gefängniſſe
vom 1 April 161 ab auf die Juſtizverwaltung übernommen
Jnfolge der Uebertragung der Strafanſtaltsperwaltung auf die
Juſtizverwaltung tritt der betreffende Vortragende Rat aus dem
Miniſterium des Jnnern in das Juſtizminiſterium über

Die Beratung wird fortgeſetzt

Hie Herrenhausvorigge
Jm Wahlrechts ausſchuſſe des Abgeordneten

hauſes wandte ſich der Vorſitzende ſcharf gegen eine PVerliner
links liberale Zeitung die dem Berichterſ
Ver ſchleppung vorgeworfen hatte Der Ausſchuß ſei
dem Berichterſtatter für ſeine fleißige Arbeit nur dankbar
Ein Konſervativer ein Nationalliberaler und ein Frei
konſervativper ſchloſſen ſich dieſem Danke und dieſer Zurügk

ung des linkslibheralen Blattes an das auch ein Fort
hier ſachlich preisgab er fügte aber hinzu die Fort

rittler hätten es vorausgeſagt daß die Methoden die man
hier einſchlage draußen Vefremden und Erbitterung erregen
würden

Ein Freikonſervativer proteſtiert dagegen daß die Art
der Beratung Erbitterung hervorruſen müſſe Das ſei nur
dort der wo Böswilligkert vorhanden wäre

Der Sozialdemokrat erklärt es vorausgeſehen zu haben
daß die Art und Weiſe wne hier verhandelt werde das Polk
erbittern müſſe Das Volk warte auf eine Entſcheidung über
ſein Wahlrecht und empfinde naturgemäß die Verzögerung
dieſer Entſcheidung als einen Schlag den es nicht ruhig
hinnehme

Eingriffe in die freie Erwerbstätigkeit
Der Krieg hat durch die Uebernahme vieler Artikel in rie

öffentliche Bewirtſchaftung ganze Erwerbszweige lahmgelegt
Mancher Eingrilf war leider notwendig um eine möglichſt gleich
mäßige Verteilung der vorhandenen Mengen und eine angemeſſene Preisfeſtſetzung zu ermöglichen Daß dabei o
Mißgriffe vorgekommen ſind und noch vorkommen weiß
alle Welt durch die am eigenen Leibe gemachten Erfohrungen
Ganz beſonders leiden darunter die Handeſs und Erwerbskreiſe
Die Forderung die Zwangsbewirtſchaftung ſo ſchnell wie nur

ſoruch Gegenüber den Bedenken die aus der Kommiſſion ael

ter Graef konſ

irgend möglich wieder zu beleiügen iſt de Horden f T
ken eiſe Findet man wohl übhin See de ſo m doch die Forderung erhoben

en Das will auch ein ſoeben der Anre
elius entſprungener Antrag Ramdoh u sStull im Abgeordnetenhauſe verhindern der ſo Wort

laut hat
Das Abgeordnetnlaus wolle veſchließen Die Königliche

Staatsregierung zu erſuchen dem Ländesfleiſchamt und den
Viehhandelsver zu unterſagen beim Ankauf von
Vieh für die Uebernahme von Gefahren Abzuge vom
Kaufpreiſe zu machen oder Gebühren zu erheben ſowie
überhaupt Zwangsverſicherungen zu betreiben

Der Grund zu dieſem Vorgehen iſt in der ohne Befragtwig
des Parlaments durch die Viehhandelsverbände vorgenommen
Zwangsviehverſicherungen zu ſuchen Die alten Priuatoe rſiche
rungen werden hierdurch zugrunde gerichtet Tauſende en An
geſtellten brotlos Und das alles nicht etwa um die Pramiten
herabzudrücken ſondern um auf Koſten der Verbraucher Mil
lionenfonds anzuſammeln 50 Millionen ſind
bereits vorhanden Sie ſollen zur Aufbeſſerung der
Viehbeſtände und zur Befeſtigung und Erhaltung der Vieh
handelsverbände Verwendeng finden Den Verkäufern werden
rückſichtslos vom Kaufpreiſe der Tiere die Zwangsprämien ab
gezogen ganz gleich ob dieſe noch Verpflichtungen gegenüber
den Gefellſchaften haben Dabei ſind die Prämien bedeutend
höher als bei den bisherigen Verſicherungsgeſellſchaften Wäh
rend dieſe beiſpielsweiſe für ein Stück Großvieh 3,50 Mark
für ein Schwein 0,50 0,80 Mark fordern erheven die Vieh
handelsverbände 5 Mark bzw 1 Mart für jedes Schwein
Neben der Belaſtung der Verkäufer leiden aber auch die Ver
braucher denn die angeſammelten Millionen haben ſie letzten
Endes mitbezahit Die wiederholten Vorſtellungen des Abg
Delius beim Landesfleiſchamt hatten nicht das gewünſchte Er
gebnis Jn einer Beſprechung verſchiedener Abgeordneter mit
dem Land wirtſchaſteminiſter ſagte dieſer Entgegenkem t
Das Landesſleiſchamt macht indeſſen Schwierigteite i Es ſcheim
hier die offenbare Abſicht vorzuliegen nach dem Kriege die Ver
ſicherung in irgendeiner Form zu verſtantſichen oder ſie den Land
wirtſchaſtskammern zu übertragen Der Antrag wurde ohne
Ausſprache in der Sitzung am Donnerstag der Stantehaushaits
kennmiſſion überwieſen wo er bein Haushat des Staats
miniſteriums beſprochen werden wird Abg Deſtus wird ihn

dann begründen D

Schäpi rwerbsſchichten zu brinwerden keine neuen Schäbigungen der E 3 n
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Die Forderungen der Streikenden
in Borlin

Die Streitenden haben nach orw
Forderungen aufgeſtellt

1 Schleunige Herbeiführung des Friedens
ohne Annexisnen und Kriegsentſchödigungen auf Grund es
Selbſtbeftintmungsrechtes der Völler entſprechend den Ais
führungsbeſtimmungen die dafür von den ruffiſchen Wol s
beauftragten in Brejt Litowſt formuliert worden find

2 Hinzuziehnung der Arveiterrertreter aller Länder zu
den Friedensverhandlungen

3 Ausgiebigere Nahrungsmittel verſorgung
durch Erfaſſung der Lebensmittelbeſtände in den Produk
tionsbetrieben wie in den Hondelslagern zur gleichmäßigen
Zuführung an alle BVevölkerungskreiſe

Vorwärta folgend

4 Der Belagerungszuſtand iſt ſofort aucſf zuheben
das Vereinsrecht tritt vollſtändig wieder in Kraſt ebenſo
das Recht der freien Meinungsäuherung in der Preſſe und
in Verſammlungen die Schutzgeſetze für Arbeiterinnen und
Jugendliche ſind ſofert wieder in Kraft zu ſetzen alle Ein
griffe der Militärverwaltung in die Gewerkſchaftstätigkeitſind e zu machen und neue zu pverhindern

5 Die ilitariſierung der Betriebe iſt
gleichfalls aufzuheben

6 Alle wegen politiſcher Handlungen Verurteilter
und Verhoſteten ſind ſofort freizulaſſen

7 Durchgreifende Demokratiſierung der geſam
ten Staatseinrichtung Deutſchlands und zwar zunächſt die
Einführung des gleichen direkten und geheimen Wahlrechts
für alle Männer und Frauen im Alter von mehr als 20
Jahren für den preußiſchen Landtag

Nach den Feſtſtellungen der Streikbewegung ſind wie
der Vorwärts mitteilt bis geſtern nachmittag 250 000
Streikende gezählt worden man rechnet beſtimmt daß von

Eliſabeth Sie Kluge Beſonnene
ihn denn ſo viel ſprechen

Das Mädchen wand ſich errötend aus Gezas Armen
Nun Herr Graf iſt s die Rechto fragte der alte Herr

in jener launigen Stimmung die ihm und anderen ſo mohl
tat

Es fann nur die Rechte ſein Herr Oberarzt denn es
nur eine Eliſabeth verſetzte der Graf mit leuchtenden

en

Warum laſſen Sie

XX II
Feuchte Herbſtnebel lagen auf den Karpathen fie um

zogen geſpenſtiſch Wald und Feld ſanken als ſchwere Tropfen
auf Vaum und Strauch und umſchlichen in wunderlichen
Formen das weiße Schloß und dis breiten Fenſterreihen

Rieſigen Fetzen gleich hingen ſie über dem Gebirge wie
mit einem Pinſel jeden Zug jede Linie des mächtigen ſcharf
kantigen Höhenzugs verwiſchend als habe ſich eine ſteile
graue Mauer vom Himmel auf die Erde geſenkt ſie jedem
Menſchenouge verhüllend

Die ganze Gegend trug ein düſteres Gepräge Und wenn
es ſich je auf Stunden lichtete ſo waren es nicht Sonnen
ſtrahlen die das wallende Halbdunkel durchbrachen ſondern
wilde Windſtöße die die Nebel nach allen Richtungen jagten
den Väumen das letzte Laub von dem Haupte riſſen und um
die Manern des Schloſſes fuhren als wollten ſie es in ſeinen
Grundfeſten erſchüttern

In einem Zimmer des Schloſſes hrannte ein Licht auch
ein helles Feuer im Kamine Das helle Licht und das luſtig
kniſternde Feuer waren auch das einzig Freundliche und Be
wegliche in dem Zimmer Denn die zwei Frauen die ſich
gegenüberſaßen die eine auf dem Sofa die andere auf einem
niederen Seſſel neben dem Kamine waren eher Statuen als
lahende n ähnlich ſo ſtill und regungslos war ihre

Die Dame auf dem Sofa ſaß in gebückter Haltung das
Antlitz mit der Hand beſchattet die andere blickte Unverx
wandt nach ihr hin und in dem ehrlichen Geſichte lag ein
Ausdruck rührender Trauer Es verging Minute auf

n

Minute kein Wort wurde geſprochen endlich ſagte die Alte

Gnädigſte Gräfin denken Sie an die Worte des Herrn
Doktors Sie müſſen das ewig traurige Sinnen laſſen wenn
Jhre Augen beſſer werden ſollen ß

Wozu ſoll mir das Licht Sanna ſagte die Gräfin
ohne das Haupt zu erheben und mit jenem öden klangloſen
Tone der Stimme der von müdem Jammer zeugt und mehr
ergreift als die lauteſten Ausbrüche des merzes So
lange ich es hatte ſah ich nur Anglück Schmach Es iſt beſſer
ſie ſchließen ſich ſchließen ſich für immer

Soll ich die Jrma und den Tiſza herunterholen fragte
die Alte mit einer Art von Verzweiflung Sie hatte das
trübe Sinnen geſtört um es auf ein noch trauriges Ge

ſpräch zu bringen tein Sanna Hente haben ſelbſt die Kinder keine

Macht über mich Sie hatte die Hände ſinken laſſen und
blickte ſtarr vor ſich hin Das Antlitz ſah furchtbar gealtert
aus die Locken noch wetßer die hohe Geſtalt gebeugt und
die Linien um Mund und Augen ſo verſchärft als hätte di
Zeit mit einem Meſſer hinerngeſchnitten

Es iſt heute der 20 Dezember der furchtbarſte Tag
meines Lehens Er raubte mir Gatte Kind Grau und
trübe war der Tag als ich jenen Weg nach Preßhurg ging
den ſchmachvollen Tod von des Gatten Haupt zu wenden und
trübe und ſtürmiſch der an dem ich mir die Tochter heimholte
aus jenem kleinen ſiebenbürgiſchen Kirchhofe

Jch habe die Ahnung Sanna daß er mir auch heute
eine böſe Nachricht bringen wird Wer weiß wo mein Sohn
gefallen und in welchem unbekannten Winkel er begraben
liegt

O gnädige Herrin warum denn immer nur Trübes
denken und e Unſer junger Herr wird wiederkehren
geſund und heil mein Herz ſagt es mir v

Die Alte hatte ſich erhoben war vor der Gräfin niedergekniet und h ihre Hände und Kleider wie etwa

t e n eKugel kann jedenderen Du r h ha Tiht Pus Pree
d nichts r ihn e zn s Jn es ln LeidenO dieſes dieſes 4 na folgt



der etwa 50 komden Arbeitern e Prozent hinzukommendaß amtzahl der Streikendentat wird Der ak erſtreckt ſich auf faſt alle

Keine Beſprechung der Regierung
mit den Streikenöen

WTR Berlin 29 Januar Der Staatsſekretär des
Innern wurde heute von Vertretern der beiden ſozialdemo
kratiſchen Fraktionen um eine Unterredung erſucht an der
auch Abgeſandte der ſtreikenden Arbeiter
teilnehmen ſollten Der Staatsſekretär erklärte
daß er bereit ſei die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zu
empfangen Mit den nicht der Volksvertretung angehören
den Arbeitern könne er indeſſen über Fragen allgemein
politiſchn Jnhalts nicht verhandeln da Beſprechungen
dieſer Art vor das Forum des Reichstages gehörten Die
geplante Unterredung iſt daraufhin unter
blieben

Die Nordd Fllg Ztg gegen die Streiks
Berlin 29 Januar Die RNordd Allg Ztg ſchreibt Jn

Berlin und an einzelnen Stellen im Reiche haben Arbeiter den
jetzigen Augenblick zu dem Verſuche benutzt durch Niederlegung
der Arbeit auf die Regierung einen politiſchen Druck auszu

den in Berlin gebildeter Ausſchuß
hat Forderungen Ilt die ſich u a mit innervpolitiſchen Fragen befaſſen t ſich darin ein Zweifel an der

chloſſenheit der Regierung ausdrückt die von ihr zugeſagten
Reformen im Jnneren durchzuſetzen gehen ſie von einer

völlig falſchen Vorausſetzung

Was die glei in den Forderungen berührten Friedens
verhandlungen in Breſt Litorſtk betrifft ſo ſind ſich die ſtreiken
den Arbeiter vermutlich nicht darüber klar daß ihr Verhalten
zu dem Gegenteil deſſen führen muß was ſie erreichen wollen
Statt die Verhandlungen über den Frieden zu fördern erſchwe
ren und verſchleppen ſie deren Verlauf in dem ſie unſeren Fein
den in ihren Anſprüchen gegen unſere Unterhändler beitreten
Die Regierung die in Breſt Litowſk verhandelt um zu einem
Frieden zu gelangen der

die deutſchen Lebensintereſſen ſichert

dabei aber ein freundnachbarliches Verhältnis zu unſeren bis
herigen Feinden möglich macht wird durch derartige Kund
gebungen von dem als richtig erkannten Wege ſich nicht abbringen
laſſen Sie muß vielmehr erwarten daß die ſtreikenden Ar
beiter ſich bei ruhiger Ueberlegung baldigſt von der Schädlichkeit
ihres Verhaltens überzeugen und zu ihrer Arbeit zurückkehren
die für jeden eine heilige Pflicht gegen das Vaterland iſt

ſtehen wir in ſchwerem Kampfe Jeder der in der Hei
mat ſeine Arbeit vernachläſſigt oder gar niederlegt

verſündigt ſich an unſeren Brüdern
im Felde die mit ihrem Blut unter den größten Anſtrengungen
und z den Feind abwehren der es auf die Niederwerfung
Deutſchlands auf die Vernichtung ſeiner wirtſchaftlichen Stel
lung und damit auf die Verarmung des deutſchen Volkes alſoaunth der deutſchen Arbeiterſchaft abgeſehen hat

Das Pflichtbewußſein mit dem unſeres Arbeiter ſich bisher
um das Volkswohl verdient gemacht haben und das ſie in ihrer
erdrückenden Mehrheit auch heute dem Vaterlande beweiſen

wird das Seinige dazu beitragen um die Streikhewegung bal
diaſt zu Ende zu bringen

Ein Aufruf des ſtellv kom Generals
des 4 Frmecekorps

Magdehurg 29 Januar Der ſtellvertretende Komman
dierende Heneral des 4 Armee Korps hat an die ſtreikenden
Arbeiter die Aufforderung ergehen zu laſſen die Arbeit bis

Donnerstag den 31 Januar 9 Ahr vor
mittags wieder aufzunehmen Für diejenigen
Betriebe in denen dieſem Erſuchen nicht entſprochen wird

iſt die Militariſierung angekündigt Dieſe
Maßnahme würde bedeuten daß für alle Perſonen des Be
triebes ein Verbot der Arbeitsniederlegung unter An
drohung ſchwerer Strafe erfolgt Wehrpflichtige
werden zum Heeresdienſt eingezogen und unterſtehen den
Kriegsgeſetzen Es iſt zu hoffen daß der einſichtige Sinn der
Arbeiter es nicht ſo weit kommen läßt

Verſchärſte Situation in Finnland
W B Kope 28 Januar RNationaltidende

meldet aus Stockholm Die t Finnlands ſpitzt ſich ſtünd
lich zu Die beiderſeitige Erbitterung wächſt Am letzten

r an Bord eines Kriegsſchiffes in Helſingfors
iſchen Mitgliedern der Regierung und dem ſozialiſtiſchen

ſchuß der Oſtſee Flotte eine Zuſammenkunft ſtatt Der
e e h rderte von dem Senat die Auslieferung
der Waffen der Bürgergarde an die Rote Garde andern

falls würde dem Erdboden gleichgemacht werden die Sitzung um 4 Uhr morgens
ſchloß war es dem Präſidenten Soin Hufvud gelungen von
den Anweſenden das Verſprechen zu erhalten zur Veruhi
We Gemüter beizutragen Von den Zeitungen erſcheint
nur die der Roten Garde Viele Rote Gardiſten reiſten nach

uw dort Waffennachſchub zu erhalten

Die Fleiſchnot Englanös
Vern 29 Jan Angeſichts der anhaltenden Fleiſch

tnappheit die Ende der vorigen Woche beſonders her
vortrat kündigte Lord Rhondda bei einer Beratung in Mad
ſonhauſe am 24 Januar an daß ſofort Maßnahmen ge
traffen werden würden um die für die Fettſtoffe bereits ver
ordnete Zwangsrationierung vom 25 Februar auch auf
Fleiſch auszudehnen Rhondda bemerkte daß die Fleiſchrer
ſorgung innerhalb der nächſten zwei Monate ſehr ſchwie
i ja prekär ſei ſich dann aber beſſern würde Man
babe im vorigen zuviel geſchlachtet es lägen

Beweiſe dafür vor daß jetzt die Landwirte mit dem
Verkau des Schlachtpiehes n alten Die vorhandenen
Beſtände ſeien nicht ſchlachtreif Der Ratitonterungsplan
ſieht zunächſt eine Zwangsration nach einzelnen Diſtrikten

vor Es wird indeſſen r die m i dasganze Land
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Fleiſchration die vieder bei der freiwilligen Rationierun900 rantn betrug ſoll für London auf 459 Gramm und t

Kinder unter 6 Jahren auf 225 Gramm he tzt werden
Das Kriegsamt hat mit einem großen Londoner Schlacht

e Vereinbarungen zur Verwertung kriegsbeſchädigterferde für den menſchlichen Genuß geirgfen

Jtalieniſche Sozialiſten wollen die
Kanzlerreöe beantworten

Lu 29 Jan Eigene Drahtnachricht Die italieniſchen
ca 2ehidemetecte dent ba de e de Tore

i 0z rReden der leikenden Stagksmänner der r
a arrnhe Antwort der arbeitenden Bevölkerung aus
P een deutſchen Regierungäberreichen
zu laſſen

In Waſhington iſt die Rede Czernins
nicht angekommen

Waſhington 29 Januar Privattelegramm Staats
ſekretär Lanfing drückte ſeine Ueberraſchung zu der Meldung
aus daß ein Exemplar der Rede des Grafen Czernin an
Wilſon befördert worden ſei noch bevor ſie in Oeſterreich ge
halten worden ſei Lanſing erklärt ein ſolches Exem
plar nicht erhalten zuhaben weder vor der Ver
öffentlich noch ſeitdem

Geſterreichs Hausfrauen und die
Frieöenspolitik Czernins

W B Wien 28 Januar Geſtern vormittag erſchienen
beim Miniſter des Aeußern Grafen Czernin die Präſi
dentinnen der Reichsorganiſation der Hausfrauen Oeſter
reichs um ihm das Vertrauen zum Ausdruck zu bringen
welches die öſterreichiſchen Frauen in die vom Miniſter ge

Friedenspolitik ſetzen Graf Czernin dankte und
agte u a

Das Vertrauen des Hinterlandes hilft mir die Verant
wortung und den Ernſt meines Amtes zu tragen Wenn
dieſer fürchterlichſte aller Kriege einmal beendet ſein wird
dann wird man den Frauen Oeſterreichs ein Monument in
Wien ſetzen an dem ſchönſten Platze der Stadt Jm Laufe
der hierauf folgenden Unterholtung äußerte der Miniſter
Sie können überzeugt ſein daß ich es für meine erſte und
vornehmſte Pflicht crachte bei dem abzuſchließenden Frieden
Sicherheit dafür zu ſchafſen daß unſere Bevölkerung
raſcheſtens mit allem NRötigen verſorgt werde und daß ihr
die Vedarfsartifel des täglichen Lebens in gerechter Weiſe
auf direktem Wege und zu den billigſten Preiſen zugänglich
gemacht werden

deutſches Reich

Teuernngszulagen
Berlin 29 Januar Amtlich Entſprechend den

Grundſätzen für die Gewährung von Krtegsbeihilfen aus
Anlaß der Teuerung an die Zivilbeamten im Ruheſtande
und thre Hinterbliebenen werden jetzt auch den penſionierten

Beamten der Heeresverwaltung und ihren Hinterbliebenen
Kriegsbeihilfen gezahlt Auch die penſionierten Offiziere
und die Rentenempfänger und ihre Witwen und Waiſen
können ebenfalls mit laufenden und einmaligen Kriegsbei
hilfen bedacht werden für deren Bewilligung bei Offizieren
uſw das Kriegsminiſterium bei Rentenempfängern uſw das
örtkich zuſtändige Stellvertretende Generalkommando in
Frage kommt

Fürſorge für die Beamten
Zwei für die Beamten beſonders wichtige Anträge hat die

Fortſchritt iche Volkspartei eingebracht
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die König

liche Staatsregierung zu erſuchen die Bezüge der Dein be
ſchäftigten Beamlen enkſprechend den Teuerungsverhältniſſen zu

hen

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Königliche
Staatsregierung zu erfuchen allen kündbar an Staats
beamten nach einer feſtzubemeſſenden Dienſtzeit die unkündbare
Anſtellung zu verleihen

Der Antrag 1 wird namentlich bei den nichtetatsmäßig an
geſtellten Beamten begrüßt werden Gibt es doch in Preußen
noch viele Beamte die verheiratet und im Lebensalter von über
40 Jahre teilweiſe 45 Jahre ſtehen und obgleich ſie die Anwart
ſchaft auf eine mittlere Beamtenſtelle erworben haben mit 1800
Mark Höchſteinkommen aushalten müſſen Wiederholt mündlich
gegebene Anregungen bei den einzelnen Etats blieben unberück
ſichtigt ſo daß jetzt der Antrag abhelfen ſoll

Nachdem jetzt ſogar die Reichspoſtverwaltung unter dem
neuen mehr ſoz al gerichteten Staatsſekretär Rüdlin die unkünd
bare Anſtellung für die Beamtinnen nach einer fünfzehnjährigen
Geſamtdienſtzeit eingeführt hat iſt es nicht zu verſtehen weshalb
in Preußen Zehntauſende alter treugedienter unterer Beamtendieſes Rechtes nicht teilhaftig werden Plen Wiederhoſten fort

ſchrittlichen Anregungen gegenüber hat ſich namentlich der Eiſen
bahnminiſter unter Hinweis auf die gefährdete Zit ab
lehnend verhalten Man darf geſpannt ſein ob dieſes ſo ſehr be
liebte Argument auch jetzt wieder herhalten muß

Ausland
Die Kaiſers Geoburtstagsfeier in Soſiga

Sofia 27 Januar Bulgariſch Aus Anlaß des
Geburtstages des deutſchen Kaiſers fand im königlichen Schloſſe
in Anweſenheit des Königs des Kronprinzen und der Prinzen
ein Galgeſſen ſtatt an dem u a Miniſterpräſident Radoslowow
der deutſche Geſandte Graf von Obernforff Oberbefehlshaber
Schekow der bulgariſche Kriegsminiſter der de Bepoll
mächtigte und der deutſche Konſul in Sofiag teilnahmen Jn
ſeinem Trink ſpruch auf den Kaiſer betonte der König die auf
richtige Anteilnahme des bulgariſchen Volkes an dem erhabenen
Feſte des deutſchen Herrſchers Jn vollem Vertrauen blicke bas
bulgariſche Volk den letzten kommenden Stürmeny dieſes Krieges

entgegen u 4 ſchloß Je r ven Tſchen Kaiſern
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ſtatt an dem der Kranprinz
gleichen auch der deutſche Geſandte hbrend

keit verlief brachte der Kronprinz einen Trin

Das Schickſal der Alten über Barthou
T D Geuf 28 Jannar Jn den Wandelgän gen derKammer verfolgt man mit Spannung was mit

n über Barthou geſchehen wird die in Eaillaur
Florentiner rkaſſe gefunden worden ſind Bekanntlich
war Bathou der Liebhaber von Caillaux erſter Gattin Frau
Geydau bei welcher der damals blutarme Barthou mehrere

ngsanleihen gemacht haben ſoll von denen ſchriftliche
puren in Caillaux Papieren vorhanden ſeien

S Avanti gegen Lloyd George
T V Sugano 29 Januar Der Apanti greift ineinem Artikel Lloyd Georges Reden vor den engliſchen Ge

werkſchaftlern ſcharf an wegen der Aeußerungen über die
Wirtſchaftliche Demokratie der Zutunft Seine Auslegung

ſei vielleicht neu aber die Sache ſei alt Sie gehe auf Schuls
Delitzſch An und habe in Luzzattt in Jtalien ſeinen Ver
treter Lloyd Georges Rezept Der Reichtum Britanniens
werde einer Konſkription unterworfen und es werde eine
Höchſtrente feſtgeſetzt werden um die wirtſchaftliche Demo
kratie zu erlangen ſei eine jener Jlluſionen welche wie die
Schwalben immer im Frühling wiederkehren um im Herbſte
wieder zu verſchwinden

Halle und Umgebung
n 20 Januar 1918

FArbeiterausſchüſſe für kriegswichtige Betriebe
Abänderung früherer Veſtimmungen
Kürzlich ſind für die nach dem Geſetz über den vater

ländiſchen Hilfodienſt vorgeſchriebenen Arbeitergusſchüſſe in
kriegswichtigen Betrieben mit mehr als 50 Arbeitern vom
Miniſter für Handel und Hewerhe neue Briimmun
gen erlaſſen worden die nicht unweſentlich vrn zen früheren
ab weichen So muß z B von dem Ausſchuß ein Obmann
und ein Schriftführer mit Stellvertretern gewählt werden
Die Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes iſt unter Bezeſchnung
des Obmanns des r und ihrer Vertreter im
Betrieb durch Anſchlag bekannt zu machen Für jede Sitzung
iſt eine Tagesordnung feſtzuſtellen Der Ausſchuß kann aus
ohne den Unternehmer der ihn ſonſt einzulerufen hat
tagen und zwar auf Einladung des Obmanns Die Ge
werbe Jnſpektoren haben jetzt nicht nur über die Anfechtung

der tigkeit der Wahlen zu entſcheiden ſondern auch Meer
die liche Notwendigkeit des Ausſchußes ferner über die
Wahlberechtigung und Wählbarkeit über die Geſchäfts
führung der Ausſchüſſe und über andere Streitigkeiten die
aus den Wahlen entſtehen Der Regierungs Prä
ſident kann weiterhin wenn kein Ter gebildet wird
das Notwendige zur Bildung des Arbeitergus
ſchuſſes veranlaſſen abgeſehen davon daß er auch Zwangs
ſtrafen gegen den Unternehmer feſtſetzen kann

Es empfiehlt ſich daß alle Betriebe in denen ein Ar
beiterausſchuß vorhanden iſt ſich die neuen Beſtimmungen
des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 31 12 17 be
ſchaffen Dieſe Beſtimungen können u a von Carl Hey
manns Verlag Berlin W 8 Mauerſtraße 43/44 bezogen
werden

Nähere Auskunft über die Beſtimmungen wird
von der Gewerbe Jnſpektion Halle bereitwilligſt
der Pſuchiatriſchen und Nervenklinik Rechnungsrat äſker
erteilt

e

Eiſernes Kreuz
Dem Gefreiten im Eiſenbahndienſt Franz Pedu wurde

das Eiſerne Kreuz verliehen

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Eifen
bahnVorkeſſelſchmied Pedu in Halle verliehenDas Verdienſtkreuz für Kriegshilfe haben erhalten die
Herren Verwaltungsſekretär bei den vereinigten Kliniken
Rechnungsrat Hagemeiſter Verwaltungsinſpektor bei
der Pſychiatriſchen und Nerpenklinik Rechnungsrat Lä er
Verwaltungsinſpektar bei den vereinigten Kliniken Roch
nungsrat Arbach Garteninſpektor beim Sctaniſchen Jr
itut Oertel Pförtner dei der Mediziniſchen Klinr
Riemann die Röntgengehilfin bei d Medizin iſſchen
Poliklinik Fräulein Gothe

Militäri ſanalien Befördert wurden zu Leumnants der e zu Feldwebel Leutnants Vizefeldwehe
Schote Halle der Landw Jnf 1 Aufg Vizefeldw Haebel
Halle der Jnf Vizewachtmeiſter Pauke Hale er
art Vizefeldwebel Häntzſch Deſſan und Rühle ehaldensleben der Jnf Vizewachtm Schente Bittrefold
und Stadler Torgau der Feldart Frante KFichar
Halberſtadt der Feldart Vizefeld Hörig eranJnf Bang Erfurt der Landw Jnf 1 Anfs Vizefeldwesr

Müller Guſtav Aſchersleben im Jnf Regt r
wachtm Traut mann Eijsleben im Feldert Regt Nr 80
dieſes Regts Schei dings Weißenfels der Feldazt e ier
Halle der Landw Feldart 1 Aufg Vizefeldiww Bret

ſchneider Erfurt im Jnf Regt Nr 187 dieſes Regts
Feldw Leutn Hahn Sangerhauſen zum Leuta d Land
Jnf 2 Aufg Vizefeldw Bernſtein Torgau ber Fußart
Bexghols Deſſau des 3 Pionier Batls Nr 14 St h
meier ebenda im Jnf Regt Nr 165 dieſes Regts e
Haille im ſelben Regt der Landw Jnf 1 Aufg Pizewachtn

Andrä Erfurt der Feldart Vizefeldw Eberts Pern
hurg der Jnf, Saga s Aſchersleben Hey und Wolter
Mählhaufen in Thür Elfäſſer Gera der Jrſ

Literariſche Geſellſchaft Der morgen Donnerstag ſratt
findende erſte n mit Ernſt Zahn aus
ſchenen beginnt pünktlich s Uhr Mit Beginn des Se
trages werden die Saaltüren geſchloſſen und für Später
kommende nur in gewiſſen Zeiträumen geöffnet Eintritts
farten können vorher der Hofmuſikalienhandlung von Hein
rich Hothan gr Ulrichſtraße entnommen werden

Die Krieger Sanitätskolonne Salle beging unter großer Se
teiligung der Kameraden und vieler Gäſte im Reſteurgnt Zum

d Schiffchen die Kaiſersgeburistagsfeier Hoarr Kolonnen
rer Thieme hielt die Feſtanſprache und brachte das Koaiſerboch

aus Von Frl Hede Unbekannt wurde ein Teller Sand
e Verloſung geſtiftet Poriräge von Frl Frlenden t t Kamerad Zeugner fanden allge

fallmeinen Be
Der Halliſche GeflügelzüchterVerein der während der Kriegs
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über Ziegeneinen Vortrag
zucht Viol Ammendorf gab aus ſeinenZüchtererſahrungen belehrende Aufklärungen über Haltung und

rächtigkeit vor und
ieder befinden

Vortra
nſchenswerte Aufſchl d Anregu ehollt

ver
Der kaufm Verein für weibliche Angeſtellte hielt in

w u a e r ri e GeburtstagsfeierDen Mittelpunkt dieſer Feier bildete die von n
getragene Feſtanſprache des Herrn Fortbildungs

ſchuldirektors Göll Muſtkaliſche Vorträge der unter der
Leitung der Muſiklehrerin Frl Walther enden Ge
angsgruppe des Vereins ſowie von Mitgliedern vorge
ragene ergreifende klamationen umrahmten dieſe
Deutſchland Deutſchland über alles von den zahlreich an

weſenden iedern gemeinſam bildete denhie der ger Wen

Provinzial Nachrichten
Vernburg 29 Januar Eine bemerkenswerte

in unſerer Stadt ins Leben gerufen
werden Der hieſige Aufklärungsausſchuß hat auf Anregung
des Oberbürgermeiſters Leinveber veſchloſſen eine Stelle
zu ſchaffen an der zu beſtimmten Zeiten der Einwohnerſchaft Rat und Auſtlärung in Fragen der Kriegswirtſchaft

und r erteilt werden ſoll Die Einrichtung iſt alſo
ſozuſagen ein Seitenſtück zur Rechtsauskunftſtelle Nur ſoll
ie nicht im Rathauſe untergebracht auch nicht mit Beamten
eſetzt werden Vielmehr ſollen erfahrene Mitglieder des

Aufklärungsausſchuſſes in dem ja die verſchiedenſten Kreiſe
und politiſche Parteien vertreten ſind hier im Ehrenamt
rätig ſein weil man der Anſicht iſt daß der nicht beamtete
Bürger leichter das Vertrauen der Einwohnerſchaft findet
als der Beamte Eine Anzahl Mitglieder des Aufklärungs
ausſchuſſes hat ſich bereit erklärt nacheinander in regel
mäßigem Turnus das Amt zu übernehmen

Mühlhaufen 25 Jan Einfamilienhäuſer
Die Stadt hat das Gelände des alten Exerzierplatzes längs
der Straße nach Ammern der Siedlungs geſellſchaft

Sachſenland zr Herſtellung von Einfamilienhäuſern zur Ver
fügung geſtellt Die Begründung der Kleinſiedelungskolonie
Mühlhaufen wird im Rentengutsverfahren geſchehen Die
anzulegenden Stellen werden eine Mindeſtgröße von
s Morgen 1250 Qm haben jedoch ſind auch eine Anzahl
zrößerer Stellen von 1 Morgen und darüber vorgeſehen zur
Begründung von Gärtnereibetrieben Die Häuſer werden
je nach Größe vorausſichtlich zum Preiſe von 8000 bis 10 000
und 12 000 Mk hergeſtellt werden können Die zu errichten
den Häuſer nebſt Garten ſind in erſter Linie für Arbeiter
Angeſtellte und Handwerker beſtimmt wobei Kriegsbeſchä

len kinderreiche Familien beſonders berückſichtigt wer
den

Pflege der Ziene beſonders während der
s

Tyhale 29 ſJm Schmerz um die Kin
de Der Karl Bauch hat ſich am Grabe ſeiner
on ng verſtorbenen Kinder durch einen Kopf
huß getötet Bauch von dem Verluſt ſeiner beiden Kinder

dis ins konnte den r nicht überwinden und daher ſeinem Leben freiwillig ein Ende
zu bereiten

Vom Eichsfeſde 28 Januar Brandſtiftung
durch einen e cthen KriegsgefangenenIn der Scheune des Landwirts Joſeph Otto zu Krebeck brach
Feuer aus das an den reichen Stroh und ſonſtigen Vor
räten der großen Scheune viel Rahrung fand und auf ſämt
liche benochbarten Wirtſchaftsgebäude übergriff Den ver
einten Bemühungen der Orts und dreier benachbarten
Feuerwehren gelang es ma dreiſtündigem Wüten dem
Feuer Einhalt zu tun Der Schaden iſt ſehr beträchtlich So
fort wurde vermutet daß das Feuer durch einen belgiſchen
Kriegsgefangenen böswillig angelegt wurde Dieſe An
nahme findet dadurch ihre Beſtätigung daß der Kriegs
gefangene ittegs augerhalb des Dorfes an einem
Baume aufgehängt gefunden wurde

Rudolſtadi 26 Jan Die Bürgermeiſter Stich
vab 1l h dem Gerichtsaſſeſſor Dr Mayer Rudolſtadt und
dem Rat Dr Dittmar aus Apolda der zurzeit im Felde
ſteht hat geſtern ſtattgefunden Dr Ditt mar wurde mit 180
Stimmen zum Erſten Bürgermeiſter von Rudolſtadt gewählt

9 Jena 25 Jan Ein ſelten gutes Staats
examen legte Kand rer nat Bernhard Grahmann aus
Pößneck ab Er beſtand in allen ſechs Fächern Philoſophie
Pädagogik Geologie Mineralogie Biologie und Geographie
mit Note 1 nachdem bereits beide ſchriftlichen Arbeiten die
ſelbe Beurteilung erhalten hatten Grahmann gedenkt ſich
der Volksſchulverwaltung zuzuwenden

Coburs 28 Januar Mord Am 24 Auguſt v J wurde
die Dienſtmagd Emnilie Menzner im Wald bet Großgornſtadt er
hängt aufgefunden Nun ſcheinen ſich aber Bweiſe für einen ge
waltſamen Tod gefunden zu haben denn die Staatsanwaltſchaft
ſetzt für Ermittlung des etwaigen Mörders eine Belohnung bis
zu 500 Mark aus

Leipzig 29 Jan Ein engliſcher Tank Auch unſere
Stadt wird einen der bei Cambrai erbeuteten engliſchen Tanks
n ſehen bekommen Er wird vom Dienstag ab in unſerem
Palmengarten aufgeſtellt

Leipzig 28 Januar Ein dankbarer Theater
befucher Ein Leipziger Bürger der vor 50 Jahren der
Vorſtellung zur Eröffnung des Städtiſchen Neuen Theaters
in Leipzig beiwohnte und ſeitdem ein regelmäßiger Beſucher
geweſen iſt hat der Stadt Leipzig 20 000 Mark überwieſen
zu einer Stiftung zur Unterſtützung bedürftiger Theater
nitglieder

Dresden 28 Januar Jn einem Soldwaren
zeſchäft in der Schloßſtraße in Dresden erſchren ein Ein
fährig Freiwilliger und ließ ſich Schmuchkſachen zur Anſicht
vorlegen Die käuferin re ihm u a ein Paar Ohr
ringe im Werte von 2350 rk die ihm auch gefielen
Plötzlich er einen Revolver und drohtezuſchießen
falls das um Hilfe So gelang es ihm ungehytndert Ohrringe und 250 Mark wu der Ludenkaſſe an

Er wurde vogſolgt und feſtgenommen Der
hon y7 anderen Gold warengeſchäften auf

falltg benommen

Chemnitz Jan ein früheter Ladenſchlusder et n h ö e Einfäbrung eines
früheren ſes abzulehnen da eine derartige Maß
nahme nur zur i i und lediglich

vermiſchtes
Ein furchtbarer Schneeſturm wütete an der Weſtküſte

von Rorwegen Die Stadt Bergen iſt meterhoch eingeſchneit
Die Berger Bahn iſt durch eine Lawine zerſtört Durch den
Sturm an der Küſte iſt der Schiffsverkehr ſtark behindert
Man befürchtet mehrere Unfälle

n der StationSentenleenek bei AugsbJettingen bei Augsburg ſtießen infol e Micht ung eines

Einfahrtsſignals zwei Güterzüge aufeinander 10 gen
entgleiſten und ein Wagen verbrannte Der Material
ſchaden iſt ſehr groß Die doppelgleiſige Strecke Augsburg
Ulm iſt geſperrt

Eine Wahnſinnstat Wie man aus Jnnsbruck meldet
drang der Bauernſohn Alois Widmann in Lüſen bei Brixen
in einem Wahnſinnsanfall in die der Eltern
und verletzte den Vater ſehr ſchwer Die Geſchwiſter mußten
den Vater aus den Händen des Wahnſinnigen mühſam be
freien worauf ſie den Bruder überwältigten

Ein Kindesmord vor den Wiener Geſchworenen Die
Wiener Geſchworenen beſchäftigte ein P der wegen der
geſellſchaftlichen Stellung der Angeklagten das größte Auf
ſehen erregte Angeklagt ſind die 25jährige Oberſtentochter
Maria Magdalena Weſſely von Ballinghof wegen zweifachen
Kindesmordes ſowie ihre Mutter Joſephine wegen entfern
ter Mitſchuld Jm Februar 1914 wurde im Garten ihres
Wohnhaufſes in Packpapier gehüllt die Leiche eines neu
geborenen Kindes gefunden die von Katzen angenagt war
Nachforſchungen blieben erfolglos 1917 wurde im Garten
abermals eine in Papier gehüllte Leiche gefunden das Kind
war in ſchmutziger Flüſſigkeit ertränkt worden Der Ver
dacht lenkte ich ſchließlich auf die Angeklagte da im Herbſt
1916 verſchiedenen Perſonen die Zunahme des Körper
umfanges aufgefallen war Maria Weſſely deren Vater
September 1916 geſtorben war führte einen auffälligen
Levenswandel erhiekt viele Herrenbeſuche Während der
Unterſuchung geſtand ſie ihr erſtes Kind durch Würgen und
Erſticken mit einer Decke umgebracht das zweite in einem
Kübel mit dem Kopf nach unten ertränkt zu haben Den
Vater ihrer Kinder erklärte ſie nicht zu kennen Die Ver
handlung fand unter größtem Andrang von Frauen und
Mädchen der eleganten Geſellſchaft ſtatt Es entſpannen ſich
wahre Kämpfe um Einlaß in den Saal Die Juſtizwache
mußte wiederholt einſchreiten Maria Weſſely iſt nach zwei
rägiger Verhandlung vom erſten Mord freigeſprochen We
gen des zweiten iſt ſie zu drei Jahren ſchweren Kerker ver
urteilt die Mutter iſt freigeſprochen

Sport Nachrichten
Am deutſchen Jnterniertenrennen in Davos auf Zweierbobs

beteiligten ſich 18 Mannſchaften Erſter war Möwe mit Klehe
und Spelter 57,1 zweiter Flieger mit Krafft und Schruender

59,1 und dritter Wildoſt mit Schäfer und Barth 4,3 4
Der Münchener Profeſſor Rothpletz Mitglied der Akademie

der Wiſſenſchaften ein bekannter Alpiniſt iſt in Oberſtdorf ge
ſtorben

Letzte Depeſchen

Die Pariſer Konferenz
Genf 29 Jan Eigene Drahtnachricht Am morgigen

Mittwoch nehmen die Konferenzen der Premierminiſter der
Ententeſtaaten die erſt in London ſtattſinden ſollten ihren
Anfang Nach neueren Meldungen nehmen nicht nur die
Premlerminiſter ſondern auch die Miniſter des Auswärtigen
an den Verhandlungen teil Vorausſichtlich wird der Kriegs
rat hintereinander bis zum kommenden Montag tagen

Paläſtina als ſelbſtändiger Staat
Baſel 29 Jan Eigene Drahtnachricht Wie ſchwei

zeriſche Blätter erfahren ſteht die Ausrufung Paläſtinas
als ſelbſtändiger Staat unmittelbar bevor Wie es heißt
will England Paläſtina gleichzeitig als neutrales Land er
klären

Das franzöſiſche Hilfskorps in Dtalien
Genf 29 Januar Eigene Drahtnachricht Jnfolge

der fortlaufenden Klagen der italieniſchen Regierung daß
die Entente ungenügende Hilfstruppen abgegeben habe er
lich die franzöſiſche Regierung eine Statiſtik in der ſie be
tont daß außer den engliſchen Hilfskorps an der italieniſchen
Front 120 000 Mann Franzoſen dert ſeien Außerdem ſeien
Artilleriemaſſen zur Verfügung geſtellt worden und 12 000
S ahnwagen für den Transport von Oſtfrankreich nach
Jtalien

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 29 Januar Die unluſtige Haltung der Geſchäfts und Privattreiſe kennzeichnete auch den heutigen Bör
ſenverlauf Auch der Mangel neuer Meldungen von den Kriegs
ſchauplätzen ſowie die Streikbewegung ſtanden einer regeren Be
tätigung der Unternehmung im Wege Auf dem Montangebiet
ſetzten Bismarckhütte ihre Rückwärtsbewegung fort bei ſpäterer
teilweiſer Erholung Matter lagen auch Harpener Bochumer
Mannesmann Oberbedarf Phönix und Rombacher Aktien Be
haupten konnten ſich Luxemburger Caro und Rheinſtahl Etwas
feſter ſprachen ſich Kattowitzer aus Von Schiffahrts Aktien
hielten ſich Hapag feſt während Hamburg Südamerika Hanſa
und Lloyd Aktien ſchwächer tendierten Rüſtungswerte wurden
niedriger abgegeben wie beſonders Rheinmetall ferner Hirſch
Kupfer Felten und Hrenſtein Aktien Dagegen ſprachen a
Elektrizitätswerte meiſt feſter aus A E G vreishaltend Sie
mens K Halske und Schuckert zogen an nur Bergmann ſchwäch
ten ſich ab Von chemiſchen Werten mußten Berliner Anilin
Aktien und Elberfelder Farben nachgeben während Höchſter
Farbwerke ziemlich preishaltend waren Von Oelwerten ſtellten

1

Kohlenerſparnis
zu Berärgernng der Sderinhaßer und der Ein

ir und Harpener Täürkiſche T
ſchließlich etwas ab Der Kaſſamarkt
mäßig gute Haltung Es ſtellten ſich höher
WilhelmBaugefellſchaft Friedrichshütte Girmes
Hagelberg HolſtenBrauerei Thomée Faber Blei Deu Li
noleum und rsleben Niedriger wurden Gen
ſchow Rheiniſche Möbel und Brau iger Kohlen Jm freien
Verkehr konnten Heldburg ſowie Deutſche Petroleum anz

n r W 29 rer 4918telegraphiſche Aus ahlungenDie amtlichen Notierungen graphiſch a eſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden
wie folgt

Sed Beiet Gewd Se

6 1 8e g 215,50 216,00 21500

e BeNorwegen 100 Kr 161,25 161 75 er iöt 75
Schweig 100 Fr 112,50 11275 i2 50 11275
Zehes 00 K 6655 e665 6685 665
Konſtantinope Geld 18 95 Brief 19 05 222anno für ein türkiſches Pfund

Spani Geld 115 500 Brief 116 50e ſür 100 Peſetas
Getreide

Verlin 29 Januar Wie übereinſtimmende Berichte
rom Lande beſagen haben die Saaten die letzte Schnee und
Kälteperiode gut überſtanden und geben zu den beſten Hoff
nungen Veranlaſſung Jm hieſigen Verkehr iſt inſofern eine
kleine Aenderung eingetreten als Saatgetreide nunmehr
mehr zur Verfügung zu ſtehen ſcheint Namentlich iſt dies
der Fall bei Hafer und Gerſte was wohl ſeinen Grund darin
haben dürfte daß mit dem 31 Januar die Druſchprämien
für beide Artikel entfallen und für erſtere auch die
Schnellieferungsprämie ſo daß im Februar nur der
Höchſtpreis bleibt Saathülſenfrüchte ſind aus den mehr
fach mitgeteilten Gründen nicht erhältlich Heidekraut un
Schilfrohr finden ſchlank Abſatz i

Ein Hilferuf der Norddeutſchen Brauiwzuſtrie Der
Schutzverband der Brauereien der Norddeutſchen Brauſteuer
gemeinſchaft ſchreibt Bei den kürzlich von Vertretern des
Kriegsernährungsamtes gemachten Eröffnungen daß eine
höhere Belieferung der außerbayriſchen Brauereien über 5
Prozent hinaus nicht erfolgen könne haben wir uns keines
wegs beruhigt Auch nachdem von uns erhobene dringende
Vorſtellungen bei dem Kriegsernährungsamt keinen Erfo
gehabt hatten haben wir es für richtig gehalten die Hilfe
des parlamentariſchen Beirats beim Kriegs
ernährungsamt anzurufen An die Mitglieder
dieſes Beirats richteten wir unter dem 24 Januar nach
ſtehende Eingabe

Das Malzkontingent iſt in dieſem Jahre bekanntlich für
die außerbayriſchen Brauereien auf 10 Prozent für das
rechtsrheiniſche Bayern auf 15 Prozent feſtgeſetzt Das Kon
tin iſt in Bayern bereits mit 19 Prozent voll beli
auch ſind den Brauereien die reſtlichen 5 Prozent zur
tragung überwieſen Dagegen haben die außerbayriſchen
Brauereien bisher nur 5 Prozent Gerſte ert erhalten
Das Kriegsernährungsamt hat uns vor m die Eröff
nung gemacht daß eine weitere Belieferung der außer
bayriſchen Brauereien über 5 r aus den verſchiedenſten
Gründen nicht erfolgen könne Die 34 gegen von Uns er
hobenen Vorſtellungen haben nichts gef Lag ſchon
in der höheren Kontingentierung Bayerns eine unſerem
Dafürhalten nach durch nichts gerechtfertigte Bevorzugung
ſo wirkt das Mißverhältnis das in der verſchiedenartigeBelieferung Bayerns und der übrigen Brau e

a aliegt als eine ſchreiende Ungerechtigkeit Wir ſind
ungleiche Behandlung Bayerns und der au
Brauinduſtrie ſpeziell des norddeutſchen Braugewerbes umſo mehr erſtaunt als der Staatsſekretär des Kriegs
ernährungsamts unter dem 14 Dezember 1917 auf eine vies
bezügliche Eingabe uns dahin beſchieden hat daß er beab
ſichtige die Belieferung in den einzelnen Br
gleichmäßig zu geſtalten Tatſächlich hat aber eine völlig un
gleichmäsige Belieferung Bayerns und der üb ron
tinduſtrie ſtattgefunden Abgeſehen von den reſtlichen 5 Pro
zent welche den bayeriſchen Brauereien als Lagerhalter
ausgeantwortet ſind ſich die Belieferung Bayerns zu
der übrigen Brouinduſtrie wie 10 zu 5 Prozent ſtatt im Ver
hältnis der Kontingente von 10 zu 7 Prozent Unſer be
ſcheidenes Verlangen geht dahin wenigſtens noch dieſe uns
nach der Zuſage des Herrn Staatsſekretärs des Kriegs
ernährungsamts und nach den Grundſätzen von Gerechtigkeit
und Villigkeit zuſtehenden 1,7 Prozent Gerſte zugeterlt zu
erhalten Wir bitten deshalb ganz ergebenſt bei dem
Kriegsernährungsamt Vorſtellungen dahin zu ehe
den Brauereien des norddeutſchen Brauſteuergebietes
1,7 Prozent Gerſte auf ihr Kontingent geliefert werden

Si Vernehmen nach ſteht zu erwarten daß ſeiten
des Kriegsernährungsamts nunmehr doch noch Mittel und
Wege gefunden werden um den norddeutſchen Brauereien
die ihnen zuſtehenden 1,7 Prozent baldigſt zuzuweiſen

Vom Kaliſyndikat Der Abſatz des di
nuar d Js dürfte ſoweit er isher überblicken läßt voraus
ſichtlich die Vorjahrsziffern nicht erreichen was der unzuläng
lichen Kohlenverſorgung zuzuſchreiben iſt die es den Fab
nicht ermöglicht die gewünſchten Mengen hochprozentiger Salze
fertigzuſtellen Der vom Syndikat mit Rückſicht auf die andau
ernde Steigerung der Selbſtkoſten beantragten Erhöhung der
Kalipreiſe ſteht man wie zuverläſſig verlautet in maßgebenden

Kra ren 7 erſt r duug der Brauſtener Friedensſchl
luß iſt mit einer erheblichen Erhöhung der Brauſteueg

zu rechnen Es finden darüber zurzeit Erhebungen im Reichs
m an denen ein namhafter Vertreter der Brguindu

ie teilnimmt

314 5 Mark Jm ganzen Betriebsiabr 1917 vent r
Geſamtüberſchuß auf 1 211 690 806 935 Mark Für 1916 wurden
5 Dividende verteilt

ſich Deutſche Petroleum Deutſche Erdöl und Steaua Aktien nie eibe 29 Jennar
driger Von ſonſtigen Werten waren nur ibarden Orient Sbahn und Deutſche Kali Aktien als niedriger dagegen Frti z e 7Tabak Aktien als weſentlich höher und Schantung Aktien Schönedech spreishaltend zu nennen Züche ek etwas höher i Maadeburo aim Verkehr Oeſterr Ungariſche ten und ruſſiſche Anleihen ebehauptet ruſſiſche Banken nach matter Eröffnung etwas ge ttlich den politiſchen Teil Carl Helms für der
beſſert Täg liches Geld ca 4 Proz Geld über den ichen Teil inzialn ten Gericht Handel EugerUltimo ca 5 Proz Pripatdiskont 46 Proz rinknann u e dBei ſehr ruhigem Geſchäft die Tendenz zum Baer für den l 5Suge Frarnkeen leichte u e k anh Beleg m Otto Ho r e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


